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Gaben für Jesus
Sonntag
1 Chr 29,14 Denn wer bin ich, und was ist mein Volk, daß wir imstande waren,

auf solche Weise freigebig zu sein? Denn von dir kommt alles, und aus deiner
Hand haben wir dir gegeben.

Mt 6,31-34 6/31 So seid nun nicht besorgt, indem ihr sagt: Was sollen wir essen?
Oder: Was sollen wir trinken? Oder: Was sollen wir anziehen? 6/32 Denn nach
diesem allen trachten die Nationen; denn euer himmlischer Vater weiß, daß ihr
dies alles benötigt. 6/33 Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach
seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch hinzugefügt werden. 6/34 So seid
nun nicht besorgt um den morgigen Tag, denn der morgige Tag wird für sich
selbst sorgen. Jeder Tag hat an seinem Übel genug.

5 Mo 28,1-14 28/1 Und es wird geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, dei-
nes Gottes, genau gehorchst, daß du darauf achtest, all seine Gebote zu tun, die
ich dir heute befehle, dann wird der HERR, dein Gott, dich als höchste über
alle Nationen der Erde stellen. 28/2 Und alle diese Segnungen werden über dich
kommen und werden dich erreichen, wenn du der Stimme des HERRN, deines
Gottes, gehorchst. 28/3 Gesegnet wirst du sein in der Stadt, und gesegnet wirst
du sein auf dem Feld. 28/4 Gesegnet wird sein die Frucht deines Leibes und
die Frucht deines Ackerlandes und die Frucht deines Viehs, der Wurf deiner
Rinder und die Zucht deiner Schafe. 28/5 Gesegnet wird sein dein Korb und
dein Backtrog. 28/6 Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang, und gesegnet
wirst du sein bei deinem Ausgang. 28/7 Der HERR wird deine Feinde, die sich
gegen dich erheben, geschlagen vor dir dahingeben. Auf einem Weg werden sie
gegen dich ausziehen, und auf sieben Wegen werden sie vor dir fliehen. 28/8 Der
HERR wird dir den Segen entbieten in deine Speicher und zu allem Geschäft
deiner Hand, und er wird dich segnen in dem Land, das der HERR, dein Gott,
dir gibt. 28/9 Der HERR wird dich zu einem heiligen Volk für sich erheben,
wie er dir geschworen hat, wenn du die Gebote des HERRN, deines Gottes,
hältst und auf seinen Wegen gehst. 28/10 Und alle Völker der Erde werden
sehen, daß der Name des HERRN über dir ausgerufen ist, und sie werden sich
vor dir fürchten. 28/11 Und der HERR wird dir Überfluß geben an Gutem, an
der Frucht deines Leibes und an der Frucht deines Viehes und an der Frucht
deines Ackerlandes, zur Wohlfahrt in dem Land, das dir zu geben der HERR
deinen Vätern geschworen hat. 28/12 Der HERR wird dir seinen guten Schatz,
den Himmel, auftun, um deinem Land Regen zu seiner Zeit zu geben und um
alles Tun deiner Hand zu segnen. Und du wirst vielen Nationen ausleihen, du
selbst aber wirst [dir] nichts leihen. 28/13 Und der HERR wird dich zum Haupt
machen und nicht zum Schwanz, und du wirst nur immer aufwärtssteigen und

nicht hinuntersinken, wenn du den Geboten des HERRN, deines Gottes, ge-
horchst, die zu bewahren und zu tun ich dir heute befehle, 28/14 und von all
den Worten, die ich euch heute befehle, weder zur Rechten noch zur Linken
abweichst, um anderen Göttern nachzulaufen, ihnen zu dienen.

2 Kor 9,6-7 9/6 Dies aber [sage ich]: Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten,
und wer segensreich sät, wird auch segensreich ernten. 9/7 Jeder [gebe], wie er
sich in seinem Herzen vorgenommen hat: nicht mit Verdruß oder aus Zwang,
denn einen fröhlichen Geber liebt Gott.

Montag
5 Mo 16,17 jeder nach dem, was seine Hand geben kann, nach dem Segen des

HERRN, deines Gottes, den er dir gegeben hat.

Lk 12,48 wer ihn aber nicht wußte, aber getan hat, was der Schläge wert ist, wird
mit wenigen geschlagen werden. Jedem aber, dem viel gegeben ist - viel wird
von ihm verlangt werden; und wem man viel anvertraut hat, von dem wird man
desto mehr fordern.

Ps 116,12-14 116/12 Wie soll ich dem HERRN vergelten alle seine Wohltaten an
mir? 116/13 Den Heilsbecher will ich erheben und den Namen des HERRN
anrufen. 116/14 Ich will dem HERRN meine Gelübde erfüllen, ja, vor seinem
ganzen Volk!

Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Dienstag
5 Mo 16,16 Dreimal im Jahr soll alles bei dir, was männlich ist, vor dem HERRN,

deinem Gott, erscheinen an der Stätte, die er erwählen wird: am Fest der un-
gesäuerten Brote und am Fest der Wochen und am Fest der Laubhütten. Und
man soll nicht mit leeren Händen vor dem HERRN erscheinen:

1 Chr 16,29 Gebt dem HERRN die Ehre seines Namens! Bringt Speisopfer und
kommt vor sein Angesicht! Betet den HERRN an in heiliger Pracht!

Ps 96,8-9 96/8 Gebt dem HERRN die Ehre seines Namens! Bringt Opfer und
kommt in seine Vorhöfe! 96/9 Betet an den HERRN in heiliger Pracht! Er-
zittere vor ihm, ganze Erde!

Ps 116,16-18 116/16 Ach, HERR, ich bin ja dein Knecht! Ich bin dein Knecht,
der Sohn deiner Magd! Gelöst hast du meine Fesseln! 116/17 Dir will ich ein
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Dankopfer bringen, anrufen will ich den Namen des HERRN! 116/18 Ich will
dem HERRN meine Gelübde erfüllen, ja, vor seinem ganzen Volk,

Mittwoch
Mk 12,41-44 12/41 Und er setzte sich dem Schatzkasten gegenüber und sah, wie

die Volksmenge Geld in den Schatzkasten einlegte; und viele Reiche legten viel
ein. 12/42 Und eine arme Witwe kam und legte zwei Scherflein ein, das ist ein
Pfennig. 12/43 Und er rief seine Jünger herbei und sprach zu ihnen: Wahrlich,
ich sage euch: Diese arme Witwe hat mehr eingelegt als alle, die in den Schatz-
kasten eingelegt haben. 12/44 Denn alle haben von ihrem Überfluß eingelegt;
diese aber hat aus ihrem Mangel alles, was sie hatte, eingelegt, ihren ganzen
Lebensunterhalt.

Apg 10,1-4 10/1 Ein Mann aber in Cäsarea mit Namen Kornelius - ein Hauptmann
von der sogenannten Italischen Schar, 10/2 fromm und gottesfürchtig mit seinem
ganzen Haus, der dem Volk viele Almosen gab und allezeit zu Gott betete - 10/3
sah in einer Erscheinung ungefähr um die neunte Stunde des Tages deutlich, wie
ein Engel Gottes zu ihm hereinkam und zu ihm sagte: Kornelius! 10/4 Er aber
sah ihn gespannt an und wurde von Furcht erfüllt und sagte: Was ist, Herr? Er
sprach aber zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgestiegen zum
Gedächtnis vor Gott.

Mt 6,21 denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz sein.

Lk 10,27 Er aber antwortete und sprach: ‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben
aus deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen
Kraft und mit deinem ganzen Verstand und deinen Nächsten wie dich selbst.

Donnerstag
Mk 14,3-9 14/3 Und als er in Bethanien war, in dem Hause Simons des Aussätzi-

gen, kam, während er zu Tisch lag, eine Frau, die ein Alabasterfläschchen mit
Salböl von echter, kostbarer Narde hatte; sie zerbrach das Fläschchen und goß
es aus auf sein Haupt. 14/4 Es waren aber einige bei sich selbst unwillig: Wozu
ist diese Verschwendung des Salböls geschehen? 14/5 Denn dieses Salböl hät-
te für mehr als dreihundert Denare verkauft und den Armen gegeben werden
können. Und sie fuhren sie an. 14/6 Jesus aber sprach: Laßt sie! Was macht
ihr ihr Mühe? Sie hat ein gutes Werk an mir getan; 14/7 denn die Armen habt
ihr allezeit bei euch, und wenn ihr wollt, könnt ihr ihnen wohltun; mich aber
habt ihr nicht allezeit. 14/8 Sie hat getan, was sie konnte; sie hat im voraus
meinen Leib zum Begräbnis gesalbt. 14/9 Aber wahrlich, ich sage euch: Wo das

Evangelium gepredigt werden wird in der ganzen Welt, wird auch von dem, was
sie getan hat, geredet werden zu ihrem Gedächtnis.

Joh 12,2-8 12/2 Sie machten ihm nun dort ein Abendessen, und Martha diente;
Lazarus aber war einer von denen, die mit ihm zu Tisch lagen. 12/3 Da nahm
Maria ein Pfund Salböl von echter, sehr kostbarer Narde und salbte die Füße
Jesu und trocknete seine Füße mit ihren Haaren. Das Haus aber wurde von
dem Geruch des Salböls erfüllt. 12/4 Es sagt aber Judas, der Iskariot, einer
von seinen Jüngern, der ihn überliefern sollte: 12/5 Warum ist dieses Salböl
nicht für dreihundert Denare verkauft und den Armen gegeben worden? 12/6
Er sagte dies aber nicht, weil er für die Armen besorgt war, sondern weil er ein
Dieb war und die Kasse hatte und beiseiteschaffte, was eingelegt wurde. 12/7
Da sprach Jesus: Laß sie! Möge sie es aufbewahrt haben für den Tag meines
Begräbnisses! 12/8 Denn die Armen habt ihr allezeit bei euch, mich aber habt
ihr nicht allezeit.

Mt 26,15 und sprach: Was wollt ihr mir geben, und ich werde ihn euch überliefern?
Sie aber setzten ihm dreißig Silberlinge fest.

Apg 4,36-37 4/36 Joseph aber, der von den Aposteln Barnabas genannt wurde -
was übersetzt heißt: Sohn des Trostes -, ein Levit, ein Zyprer von Geburt, 4/37
der einen Acker besaß, verkaufte ihn, brachte das Geld und legte es zu den
Füßen der Apostel nieder.
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